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Motive mit Empathie
Oben:
Mit dem D 165 
nach Berlin
Friedrich-
straße rollt eine 
Reko-01.5 der 
DR, die 01 508, 
in Hamburg Hbf 
ein (Sommer 
1968).

Rechte Seite:
18 538 in Lindau 
Hbf beim 
Zusammen-
stellen ihres 
Schnellzugs 
nach München 
(Juli 1956).

Altmeister der Eisenbahnfotografie haben uns 
ein in zeitgeschichtlicher wie stilistischer Hin-
sicht vielfältiges Spektrum von historisch wert-
vollen Aufnahmen hinterlassen. Während zum 

Beispiel Carl Bellingrodt für seine dokumentarischen Fo-
tografien mit meist komplett, aber dafür klein im Mo-
tiv abgebildeten Zügen gerühmt wird, verstand es Ludwig 
Rotthowe wie kein anderer, Loks und Züge relativ domi-
nant und groß in den Fokus zu rücken und dennoch viel 
vom Drumherum – Landschaft, Orte, Bahnhöfe – mit ab-
zulichten. Führte der eine Stil zu stets ähnlich wirkenden 
und für manchen Betrachter eher langweiligen Bildern, 
so hat Rotthowes Sicht der Dinge stets empathische Bild-
kompositionen mit eindrucksvoller motivlicher Spannung 
hervorgebracht, auf denen uns Atmosphäre und Emotio-
nen vergangener Eisenbahnzeiten nahezu spür- und greif-
bar bewahrt wurden. Auf zahlreichen seiner Aufnahmen 
kommt neben den bahnhistorischen Aspekten auch viel 
vom jeweiligen Zeitgeist zum Ausdruck, vor allem, wenn 
er seine Perspektive auch auf die Menschen im Umfeld der 
Eisenbahn richtete und Personal, Fahrgäste oder Passan-
ten mit ins Motiv einbezog – eine Sichtweise, die bei Bel-
lingrodt-Fotos leider so gut wie nie zu finden ist. Insofern 
sind die Bilder von Ludwig Rotthowe in hohem Maße von 
doppelter historischer Bedeutung. Die besondere Wert-
schätzung seines Schaffens lässt sich auch daran erkennen, 

Erinnerungen an Ludwig Rotthowe

dass seine Fotos jahrzehntelang in zahllosen Eisenbahn-
zeitschriften und -büchern veröffentlicht wurden.

Ludwig Rotthowe, der im Oktober 2017 80-jährig ver-
starb, war aber nicht nur ein begnadeter Fotograf mit ge-
schultem und freigeistigem Blick, sondern auch ein groß-
artiger Mensch. Er beantwortete stets freundlich und ko-
operativ die Bildanfragen aus unserer Redaktion wie auch 
von anderen Verlagen und lieferte schnell und zuverlässig 
seine Aufnahmen zum jeweiligen Thema, zumeist präg-
nante großformatige Schwarzweiß-Abzüge, darunter viele 
wundervolle Hochkantbilder, die bei so vielen Fotografen 
Fehlanzeige sind. Bei alledem zeigte Rotthowe vornehme 
Zurückhaltung, Selbstinszenierung oder Zurschaustellung 
seines fotografischen Könnens und Bildarchivs gehörten 
nicht zum Repertoire des sympathischen Münsterländers, 
sodass es bei dieser fast übergroßen Bescheidenheit schon 
ein Glück war, wenn er mitunter dennoch auch ohne spe-
ziellen Auftrag die eine oder andere besondere Geschich-
te zu einigen seiner Aufnahmen zu Papier brachte und 
der Redaktion anbot – und dies stets mit einer gewissen 
Eleganz handschriftlich, niemals mit Schreibmaschine, ge-
schweige denn Computer. Mit einigen ausgewählten Bil-
dern aus seinem großen Fundus, der in den vergangenen 
rund 30 Jahren im Eisenbahn-Journal veröffentlicht wur-
de, soll auf diesen Seiten nochmals an das Schaffen von 
Ludwig Rotthowe erinnert werden. GZ
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Oben:
Nach einem späten 
Wintereinbruch 
im Sauerland 
an Ostern 1964 
kämpft sich die 
03 1050 mit einem 
Eilzug zwischen 
Olsberg und Brilon 
Wald voran.

Links:
Winterdienst im 
tief verschneiten 
Bw Bestwig (1968).

Rechts:
Vor dem Bremen-
Frankfurter
Heckeneil-
zugpaar glänzten 
Kasseler V 160 mit 
Langläufen – hier 
216 101 mit E 452 
nach Frankfurt 
(Main) in Brilon 
(27. November 
1971).
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Oben links:
Mit einem Güterzug 
Richtung Ruhrgebiet 
verlässt die 50 1358 
den Überhol-
bahnhof Ems 
(November 1955).

Oben rechts:
Mit E 587 aus 
Goslar am Haken 
ist die Olden-
burger 212 016 
im Urlauber- 
und Ausflugsziel 
Norddeich Mole 
angekommen 
(10. August 1968).

Links:
1957 waren an der 
Hohenzollernbrücke 
in Köln noch hoch-
karätige Fernzüge 
mit Schnellzug-
dampfloks zu sehen. 
Die Düsseldorfer 
38 2643 hat hier 
bei ihrer Ausfahrt 
aus dem Kölner Hbf 
jedoch nur einen 
Personenzug am 
Haken.
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Kurz-Gekuppelt

Der Abschied rückt näher
Am 1. Februar 2018 wurden 120 124, 
120 131, 120 135, 120 138 und 120 156 vom 
Stillstandsmanagement Hamm zur Firma 
Bender überführt. Damit verringert sich 
der 120-Bestand bei der DB AG auf aktu-
ell 44 Lokomotiven. Davon sind 33 Loks 
DB Fernverkehr in München zugeordnet, 
es handelt sich hierbei um 120 101 – 105, 
108, 111, 113 – 115, 118 – 120, 123, 126, 
127, 132 – 134, 137, 143 – 152, 155, 157 

Baureihe 120 bei der DB AG 

Langsam heißt es 
Abschied nehmen: 
Noch gehören die 
Loks der Baureihe 120 
zum Bahnalltag, wie 
120 137 bei Rottweil 
im Dezember 2016 
vor dem IC 185 nach 
Zürich. Doch bis 2020 
sollen die formschönen 
Drehstrompionierinnen 
bei der DB AG aus dem 
Betriebsdienst verab-
schiedet werden. 
FOTO: AXEL WITZKE

Mehr Farbe beim Alex
Seit dem Fahrplanwechsel verkehrt der von 
der Länderbahn GmbH (DLB) betriebene 
Alex auf der Verbindung zwischen Mün-
chen und Prag im Zweistundentakt. Weil 
man zudem Verspätungen beim Flügel-
verkehr künftig besser vorbeugen möchte, 
hat sich die Länderbahn GmbH entschie-
den, die ER 20-Flotte des Alex kurzfristig 
um weitere Maschinen aufzustocken. Zu 
diesem Zweck hat die DLB bei Beaconrail 
die Eurorunner 223 001 und 013 gemietet. 
Auch die Integro-Lok 223 152 kommt zwi-
schenzeitlich vor Alex-Züge zum Einsatz.

Die Länderbahn GmbH

und 159. Acht DB-Regio-Loks verteilen 
sich auf Rostock (120 201 – 205) und Aa-
chen (120 206 – 208, letztere nur noch als 
Ersatzteilspender). Die Rostocker Loko-
motiven ziehen im Mischbetrieb mit Loks 
der Baureihe 182 den Hanseexpress zi-
schen Hamburg und Rostock sowie den 
IRE Hamburg – Berlin. Die Aachener Loks 
teilen sich einen eintägigen Umlauf auf 
dem Rhein-Sieg-Express zwischen Aa-
chen und Siegen. Beim FTZ Minden sind 
120 125 und 153 im Bestand. Bei 120 153 
handelt es sich um die zwischenzeitlich mit 

FTZ-Seitenwerbung versehene ehemali-
ge 120 501. Beide Loks werden bundes-
weit meist vor Messzügen eingesetzt. Die 
ehemalige 120 160 ist als gelbe 120 502 bei 
DB Netz bundesweit im Einsatz und somit 
die einzige nicht verkehrsrote Lok dieser 
Baureihe, wenn man die rot-beigefarbene 
120 004 des DB Museums Koblenz-Lützel 
ausnimmt. Von den 60 Serien- und fünf 
Vorserienloks sind damit bereits vierzehn 
Maschinen ausgemustert. Zwei weitere 
Loks sind zwar noch im Bestand, aber be-
reits abgestellt.

Die Mietloks des Typs ER 20 werden meist 
auf den Allgäustrecken nach Lindau und 
Oberstdorf eingesetzt. Gelegentlich sind sie 
jedoch auch auf dem Nordast des Alex nach 
Hof zu Gast. So auch am 26. Januar 2018 die 
ER 02-013 (223 013), die seit Dezember 2017 
den Bodensee-Verkehrsverbund „bodo“ 
mit einer farbenfrohen Sonderlackierung 
bewirbt. FOTO: STEFAN WINKLER

Am 19. Februar 2018 ist die 223 152 der Integro 
mit den vereinten Zugpaaren aus Prag und 
Hof bei Zeitlarn in der Nähe von Regensburg 
unterwegs. Von dort führt der Weg des Zugs 
dann weiter nach München Hbf.
FOTO: TOBIAS MEYER

Internationale Gesellschaft für Eisenbahnverkehr

Wir bieten ein angenehmes Arbeitsumfeld und ein gutes 
Betriebsklima mit einem homogenen Team in einem 

kontinuierlich wachsenden Unternehmen sowie eine 
leistungsbezogene, faire außertari� iche Bezahlung und 

weitere Nebenleistungen.

Wir bringen den Schienengüterverkehr 
in Bayern voran.

Dazu brauchen wir 
die Besten!

Weitere Infos unter: www.IGE-BAHN.de
Wir verbinden Bayern.

Triebfahrzeugführer // Lokrangierführer // 
Disponenten/Betriebsplaner // Wagenmeister


